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D Idealiste

Grad wie goldigi Sterrili lüüchted
d Idealiste uf de Welt.
Ohni si wär d Erde tunggel
Trotz em Glanz vo Hüffe Geld.

Wörklech öberlägni Seele

Tanzed nöd oms goldig Chalb.
Erem Ideal wends diene,
Aber richtig, nöd bloss halb.

Hüfrich tuend si sich verschenke
Arme und verschopfte Lüt.
Träne tröchnets, Wunde heuets
Still und ohni Schälleglüt.

Tapfer kämpfed si wie d Leue,
Ohni Schwert und ohni Schüd,
Wenn ein wogt, im Mensche zschände

s heilig, göttlech Ebebüd.

D Nochwelt dankt de Idealiste,
Läbtig erntet's Hohn und Spott,
Aber sBürgerrecht im Himmel
Werd ne gschenkt vom hebe Gott.
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